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Burcharden an ehe net die Sitzung um

r mit geſchäftlichen Mittheiz Ser erſte Gegenſtand der Tagesordnung Wahl von Mit
liedern zur Reichsſchuldenkommiſſion wird auf Antragdes Abg Frörn v Franckenſtein bis zum Schluß der Sitzung

vertagtEs folgt die erſte Berathung des Geſetzes betreffend die Poſt
Dampfſchiffsverbindungen mit überſeeiſchen Ländern

Staatsſekretär Dr Stephan Seit Einbringung der erſten
Vorlage im Frühjahr hat die Situation ſich weſentlich geändert
Deutſchland iſt in die Reihe der Kolonialpolitik treibenden Staaten
eingetreten Jn der diesmaligen Vorlage ſtehen deshalb nicht
poſtaliſche ſondern handelspolitiſche Jntereſſen im Vordergrunde
Der Handel ſoll gehoben werden durch direkte Verbindung mit
jenen Landſtrichen dem ort ſoll eine neue e ge
ſchaffen die überzähligen Arbeitskräfte ſollen dorthin gelenkt
werden Bei der umfaſſenden Bedeutung dieſer Vorlage konnte

e nicht dem Poſtetat zugefügt ſondern mußte auf den Etat des
nnern genommen werden r rer der enthuſiaſtiſchen Auf

nahme dieſer Vorlage bei der Mehrzahl des Volkes haben die
Gegner eingeworfen daß dieſe Vorlage wiederum neue Steuern
erfordere Dieſe Vorlage iſt doch aber etwas anderes ſie bedeutet
die günſtige Anlage von Kapitalien Jm Namen der Regierungen
habe ich Sie zu bitten die Verhandlungen möglichſt zu beſchleunigen
Eröffnen Sie durch t x dieſer Vorlage dem deutſchen
Handel neue Bahnen Beifall rechts

Abg Frhr v Huene Centrum Um von vornherein meinen
Standpunkt gegenüber der Vorlage zu kennzeichnen beantrage ich
die Ueberweiſung derſelben an eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern
Jn der gegenwärtigen Vorlage iſt die frühere Vorlage faſt gar
nicht berührt wir ſtehen einem Novum gegenüber Jn der vorigen
Seſſion haben meine Parteigenoſſen in Erkenntniß daß die Kom
miſſionsberathungen fruchtlos ſein würden die weitere Be
handlung der Vorlage abgelehnt Man hat dies getkadelt aber mit Unrecht denn Sie ſehen die Regierung
hat ſelbſt auf ihre frühere Vorlage verzichtet und eine
beſſere eingebracht Die von mir beantragte Kommiſſion wird
über mancherlei Details Auskunft zu werlangen haben Auskunft
darüber vor allem ob die Vorlage mit jener Vorſicht gemacht ſſt
die unſere Finanzlage erfordert Es iſt mir aufgefallen daß die
Beſtimmungen der zu ſchließenden Verträge gegen früher etwas
anders lauten auch über die Gründe dieſer Veränderung wird die
Kommiſſion Auskunft erbitten müſſen Erfreulich iſt es daß die
neue Vorlage auf die Beiſteuerung ganz Deutſchlands abzielt die
Herren aus Süddeutſchland die früher ſo warm für dieſe Vorlage
geſprochen haben werden ſich freuen jetzt auch mitzahlen zu können

Die Motive weiſen darauf hin daß wo derartige Poſtdampfer
verbindungen beſtehen der Handel ein bedeutender iſt es fragt ſich
doch aber ob dieſe hohe Ausbildung die Folge der Poſtdampfer iſt
oder nicht vielmehr umgekehrt Für die Machtſtellung ſeines Reiches
hat das deutſche Volk Gut und Blut geopfert daraus folgt noch nicht
daß es für die Machtſtellung in der Kolonialpolitik Opfer bringen
muß Daß die Deutſchen im Auslande über dieſe Vorlage erfreut ſind
iſt natürlich beweiſt für uns aber doch gar nichts Nach den Angaben
der Motive ſcheint es faſt als ob der Hauptvortheil dieſer ge
planten Verbindungen Hamburg zugute kommt Es fragt ſich
doch nun aber ob man dieſe Hauptintereſſenten nicht mehr heran
iehen könnte ich gebe dieſe Erwägung der Kommiſſion anheim

Man wird ſich fragen müſſen ob dieſes frühzeitige Vorgehen der
Staatsunterſtützung rathſam iſt und der in voriger Seſſion ver
kündeten Kolonialpolitik des Reichskanzlers ganz entſpricht Die
Motive machen auch das r der Marine geltend auch dieſer
Umſtand bedarf erſt des Nachweiſes Die Motive ſchließen mit
einem Apell an die deutſche Nation wie ſie begonnen haben
Derartige Appells werden bei uns ſtets Sympathie finden wir
und die anderen Parteien nehmen die Sympathie für das An
ſehen der Nation ebenſo in Anſpruch wie die Regierung Aber
wir glauben daß das Anſehen auch anderswo als in Afrika ge
wahrt werden kann Jch erinnere daran daß z B ein Stück des
Rheins noch immer von Holland beherrſcht wird Wir fühlen die
Pflicht die Vorlage der genaueſten Prüfung zu unterziehen be
ſonders gegenüber unſerer ungünſtigen Finanzlage Dieſe Pflicht
und dieſes Recht der Prüfung werden wir uns von keiner Seite
verkümmern laſſen Beifall im Centrum

Abg Dr Marquardſen nat lib Es iſt vorauszuſehen daß
für dieſe umgearbeitete Vorlage ſich leichter als für die frühere
eine Mojorität finden wird Der Vorredner war damals no
nicht unſer Kollege Ruf War Mitglied der Kommiſſion
Heiterkeit Dann bitte ich um Entſchuldigung Jn der Kom

Nach den Pefreinngskriegen

Caritas
Roman von L Reinhardt

Fortſetzung S
Der Oberförſter erhob ſich langſam mit der verhaltenen

Wuth eines Raubthieres das auf ſeine Beute loszufahren ſich
rüſtet Goldmann blieb unverändert ruhig ſtehen Dieſe
Entſchloſſenheit war neu an ihm Bornfeldt maß ihn vom
Kopf bis zu den Füßen um ſ4 zu vergewiſſern daß dieſermuthige trotzig zu ihm aufſchauende Mann fein weibiſch
furchtſamer Freund ſei

Und Du würdeſt es wagen Himmelhund murmelte er
mit gedämpfter Stimme

Jch würde es wagen öffentlich als Dein Ankläger auf
zutreten ſowie ein Wort des Verraths über Deine Lippen

erwiderte Goldmann mit feſtem Tone obwohl dieugen Bornfeldt s Blitze t und verrätheriſch ſuchend
an den Wänden entlang irrten wo die Hirſchfänger und
Büchſen hingen

Und Du fürchteſt nicht daß keuchte Bornfeldt faſt Mit
athemlos hervor Seine Hand ſtreckte ſich aus ſeine Finger
krümmten mit einem Satze ſprang er auf Goldmann
zu und griff nach ſeinem

Der Edelmann ſchlug die mörderiſche Hand zurück
Gemach mein Freund Soll ich Hilfe rufen Du wirſt

mich zwingen ſogleich zu erzählen wer das Holz ſo geſchickt
über Leichen packen kann daß es ausſieht als wären ſie ver
unglückt Jch weiß das ſeit Jahresfriſt und habe geſchwiegen
Jch gebe Dir mein Ehrenwort ferner zu ſchwe Born
5 dunkler drohender Blick durchbohrte Edelmann

er plötzlich eine Energie entfaltete wovon bis dahin auch nicht
eine Spur ſichtbar geworden war Doch nur unter der
Bedingung die Du kennſt Störſt Du die Ruhe der Dame
ſo fällt Dein Kopf r gebe ich Dir mein Wort

ank aus der tragiſchen Höhe der
8 zur Schlaffheit der Muthloſigkeit

ornfeldt s Stellun
de hmteſten Wuth
herab

dringend gewünſch auch die Wiederaufna orlagebeantragt Abg Rickert hat neulich e u rn jeßt
noch eine zuſtimmende Haltung gegen die Vorlage annehmen
würden Wir haben damals und haben heute noch die Meinung
du ungeachtet der Finanzlage jede nothwendige Ausgabe bewilligt werden muß Beifall rechts Für die Konmiſſion
möchte ich 21 Mitglieder vorſchlagen as meine perſönliche
Stellung anbetrifft ſo freue ich mich der Heranziehung der ſüd
deutſchen Staaten womit eine breitere Baſis für die Vorlage
geſchaffen iſt Es ſoll jetzt auch auf den Handelsverkehr Süd
deutſchlands Rückſicht genommen werden was für mich als Ver
treter eines ſüddeutſchen Kreiſes beſonders weſentlich iſt Abg
v Huene hat eine genaue Beſtimmung der zu ſchließenden Ver
träge verlangt ich glaube daß derartige Beſtimmungen leicht
wechſeln können und deshalb nicht eine endgiltig feſte Form erhalten
können Bei den Berathungen der Kommiſſion wird jedenfalls
der Wunſch der Regierung nach beſchleunigter Berathung berück

iedenswerk fördern wird zu dem die Vertreter aller Kultur
völker ſich in Berlin verſammelt haben Beifall bei den National
liberalen und rechts

Abg StillerLübeck deutſchfr Das Nationalgefühl allein
wird doch keineswegs den Ausſchlag für dieſe Vorlage geben
dürfen Meine fachmänniſchen Erfahrungen leiten mich darauf
hin daß unſere Schiffahrtsverhältniſſe auf geſunder Baſis beruhen
Gerade aber die Geſundheit dieſer unſerer Verhältniſſe macht es
naturgemäß daß wir hinter der alten Schiffahrt der übrigen
Völker zurückſtehen müſſen Unſere Verbindung nach dem Kap
iſt monatlich eine viermalige nach Oſtaſien ebenſo Ob dieſe
Verbindung ausſchließlich durch deutſche Dampfer erfolgt iſt für
die Jntereſſen des deutſchen Handels doch gleichgiltig In erſter
Linie kommt es auf den Nachweis an ob wir in dieſer Be
rhuna mit den anderen Nationen überhaupt Schritt halten
önnen Die Summen welche die Motive anführen zeigen

daß England 11 Millionen Frankreich 12 Millionen Sub
ventionen zahlt Wird aber jemand behaupten wollen daß diefranzöſiſche Rhederei ſtärker iſt als die engliſche Geifall links
Was die norddeutſche Rhederei ſo leiſtungsfähig macht ſind nicht
die Subventionen ſondern die Tüchtigkeit und Nüchternheit unſerer
Seeleute die es mit allen Seeleuten der Welt aufnehmen können
Die Vorlage fordert auch Subvention für eine Linie nach Afrika
die geplanke Linie um das Kap würde aber den Transport derS um Wochen a rn der jetzigen Linie der
engliſchen Dampfer Die Dampferlinie des Herrn Slomann hat es
dahin gebracht daß die engliſchen Dampfer billiger als bisher trans
portiren mußten dieſer Erfolg berechtigt doch am allerwenigſten
den Stab über die Slomann ſchen Linien zu brechen denn unſere
beſtehenden Dampferverbindungen werden durch die neuen Sub
ventionslinien doch du in ihrer Exiſtenz bedroht Beifall links
Bedenken Sie wie viel Leute im Oſten dadurch brodlos werden
Auch der Meinung daß die zu kreirenden Dampfer gutes Material
für unſere Marine ſchaffen werden muß ich entgegentreten Das
beſte Material für unſere Marine liefern unſere kleinen Schiffer
boote Die engliſchen Dampfer haben eine ſehr bedeutende Ge
ſchwindigkeit wollen wir unſere Dampfer damit konkurrenzfähig
machen ſo müſſen ſie dieſelbe Schnelligkeit beſitzen wie die eng
liſchen und um das durchzuſetzen reichen die in der Vorlage ge
forderten Poſitionen keineswegs aus Hört hört links Auf
der oſtaſiatiſchen Linie bin ich jahrelang thätig und muß ſagen
daß eher zu viel als zu wenig Dampfer dort verkehren Wie die
Seetüchtigkeit unſerer Landsleute ſo hat unſer tüchtiges von allen
Nationen bewundertes Konſulatsweſen die größten Verdienſte um
den deutſchen Handel Unter dem Schutze dieſes Konſulatsweſens
kann der Handel ſich ſicher und furchtlos entwickeln wir brauchen
deshalb zur Eröffnung von Handelswegen nicht die Opfer die
dieſe Vorlage fordert Das jetzige Entwickelungsſtadium unſerer

t verdanken wir der Energie unſerer hanſeatiſchen Kaufleute
m alle dieſe Umſtände zu erwägen bin auch ich für Kommiſſions

berathung Beifall links
Abg Graf v Holſtein konſ Die jetzige Vorlage iſt als

eine vermehrte und verbeſſerte Auflage der erſten Vorlage anzu
ſehen Meine Freunde ſchließen ſich der diesmaligen Vorlage an
wie ſie die frühere lebhaft begrüßt haben Dieſe Vorlage giebt
deſſen ſind wir uns bewußt zu immer weiteren Ver
beſſerungen in Erſchließung der Waſſerſtröme ſchrittweiſe Anlaß
Der Vorredner hat das deutſche Konſulatsweſen gerühmt
freue mich deſſen aber gerade die Konſuln erklären die direkten
Dampferverbindungen für eine Nothwendigkeit Auch müſſen wir
verlangen daß unſer ausländiſcher Poſtverkehr mit derſelben Zu
verläſſigkeit geregelt werde wie der inländiſche Auch glaube ich
nicht daß die deutſche Rhederei unter dieſen Subventionen leiden
wird wenigſtens iſt mir ſeitens der franzöſiſchen Rhederei eine
Klage gegenüber den dortigen hohen Subventionen nicht bekannt
Bei allen Jntereſſentenkreiſen giebt ſich Zuſtimmung zu dieſen

Es gilt, ſagte er tonlos aber warne den Landrath daß
er mich zufrieden läßt

Jch werde ihn um Schonung für Dich bitten weiter
nichts, entgegnete Goldmann

Um Schonung Ein hämiſcher Blick traf den Edel
mann Da wird meine Geduld bald platzen l

Das wird Dein und nicht mein Schade ſein Mein
Leben werde ich ſchon zu verſichern ſuchen Schießen wirſt
Du nicht nach der Meinung des Forſtſchreibers knallt das

Bornfeldt s Mienen veränderten ſich Eine jähe Ent
färbung wurde ſichtbar derſelben folgte ein brennendes Roth

und es giebt Maßregeln die den Wrimteen Meuchel
mord an das Tageslicht rig können Alſo ſpare Blei

e wen und nimm den Rath an den ich Dir gegeben

Bornfeldt ſetzte ſtumm nieder t war dieſe Tigernatur i v ihr bei der Neuheit der Situation
an augenblicklicher Faſſung So etwas war unerhört Gold
mann offenſiv und er defenſiv Er glaubte zu träumen

Kein r wurde gewechſelt Man hörte die Fliegen
ummen im ZimmerGoldmann fühlte die Aufwallung ſeines Innern ſchwinden

der Ruhe kehrte die alte Subordination wieder und er
r J r dere P er entweder umkehren oder das

erhältniß ganz auflöſen müſſeIn VBornfeldt s Benehmen n was ihn ſchrecken
konnte deshalb begann er von gleichgiltigen Dingen zu ſprechen

einer wahrhaft fürchterlichen Grimaſſe emporſchleuderte beideFäuſte z z ne dem Ziſchen einer gereizten Schlange

einige franzöſiſche Worte hervorſtieß Dann ſchien er aus
einer momentanen Geiſtesverwirrung erwa ſah ſich
r d im Zimmer um und ging heftig mehreremale
auf und niederGoldmann machte Anſtalten zum Fortgehen Es wurde ihmunheimlich und wollte dent Eklat fortgewieſen werden
vorbeugen Wer malt rn rn als Bornfeldt plößlich

e er h t nenn Le el wort

ichtigt werden wir hoffen daß auch dieſe Berathung das Kultur R

1 Beilage zu Nr 284 der Saales Zeitung 3 Dezember 1884
mi at des Abg Dr Bambergers Ausſpruch im Plenum Eshan ch um ein Geſchenk von 4 ind r gewirkt
meine Parteigenoſſen haben jedoch eine eingehende Behandlung

Projekten kund Demgegenüber iſt doch z bedenken ob die liberale
artei mit ihrem Widerſtande ſich nicht ſchaden wird Es handelt
ch gewiſſermaßen jetzt um eine zweite Vexrtbeilng der Es

handelt ſich darum an der Vertheilung nicht theilzunehmen
wenn es zu ſpät iſt Auch wir ſind unſerer Verantwortung
7 e und ſind im übrigen nicht gegen die Kommiſſions

ungChef der Admiralität v Caprivi e
Stiller nicht darin beiſtimmen daß gute Matroſen allein bei der
Küſtenſchifferei erzogen werden Dieſer kleine Beſtand würde
nicht genügen ie Motive An aber nicht von Matroſen
ſondern von Mannſchaften dieſe können auf Poſtdampfern
nte ſacigſcte Dr Stephan D Vertr

Unterſtaatsſekretär Dr Stephan Der Abſchluß der ägeiſt an ſich ſchon vhr ſchwer es hieße dieſe neten ver
mehren wenn man ſich die Abſchließung der Verträge durch fefein für alle mal giltige Normen erſchweren ſollte Der Enwurf

des Abg v Huene daß die Poſtdampfer nicht die Urſache ſondern
die Folge einer bedeutenden Handelsbewegung ſeien iſt unzutreffend
wie ein franzöſiſcher amtlicher Bericht erweiſt Redner verlieſt einen

egierungs und Kammerbericht in welchem der große
den die Poſtdampfer dem franzöſiſchen Handelsverkehr gebracht haben
in ſtatiſtiſchen Angaben erwieſen wird Das ſind er ſchlagende
Thatſachen die keinen Widerſpruch dulden Abg Stiller
meinte daß die franzöſiſche Rhederei trotz der größeren Sub
vention der engliſchen nachſtehe Seine r waren
aber tig er hatte die Beiträge der engli Kolvnien nicht

mitgezählt ba Stiller iſt der Meinung daß die beſtehenden
Verbindungen genügen Wer ſagt Jhnen das Zwiſchen den
einzelnen Verbindungen befinden ſich Lücken in die wir eintreten
wollen Auch wollen wir die Poſt nicht um das Kap befördern
ſolche Umwege macht ein deutſcher Poſtwagen nicht wir be
fördern auch ferner die Poſt über Aden Jch erkenne die Vor
züge der Slomann ſchen Linien völlig an aber Gut
achten ſprechen es aus daß die Linien den Bedürfniſſen der
rer nicht in genügendem Maße entgegenkommen
Redner verlieſt mehrere Gutachten in denen die Langſamkeit

und Unſicherheit der Slomann ſcheu Dampfer getadelt wird Die
Unpünktlichkeit dieſer Linien habe dazu geführt das die deutſchen
Kaufleute ſich vielfach der engliſchen Dampfer bedienen müſſen
die Slomann ſchen Linien ſeien mit den ausländiſchen Dampfern
nicht konknrrenzfähig Abg Stiller wie können Sie demgegen
über hier behaupten die Slomann ſchen Linien ſeien ausreichend
Beifall vrechts Jch bemerke zum Schluß daß ich bereit bin

in der Kommiſſion alle gewünſchten Aufſchlüſſe zu geben und
mache nur noch darauf aufmerkſam daß eine ven Vertretern

n e Städte unter t Zuſtimmungsadreſſe zu dieſer
orlage eingegangen iſt Beifall rechts
Abg Grad Elſäſſer Die Vorlage erſcheint mir von hohem

Werth für Land und Reich deshalb werde ich für vieſelbe
ſtimmen Beifall rechts Die Wirthſchaftspolitik des Reichs
kanzlers hat weſentlich dazu beigetragen Jnduſtrie und Handel
zu ſchützen und zu heben Hört hört rechts Der Export iſt
bedeutend geſtiegen Jn China und Auſtralien and eits iſt
der Jmport und Export in ſehr hohem Maße geſtiegen um ſo
nothwendiger erſcheint deshalb die direkte Verbindung jener
Länder mit Deutſchland Gegenwärtig ſind unſere Verbindungen
nicht genügend Jch glaube Deutſchland wird die Mittel finde
die Anforderungen zu befriedigen die dieſe Vorlage an das Rei
ſtellt Jch werde alſo die Vorlage annehmen Beifall rechts

Abg Woermann Hamburg Abg Stiller hat ſeine Gründe
gegen die Vorlage in zwei Gedanken zuſammengefaßt Erſtens
wozu mehr Schiffe Es ſind agnug Schiffe in der Welt Eng
land beſorgt ja Alles Zweitens die Schädigung unſerer Rhederei
Beide Gründe halte ich für unzutreffend Das wäre daſſelbe als
wenn wir ſagten die engliſche Jnduſtrie iſt ſo mächtig daß wir
nicht mitkonkurriren können Widerſpruch links Wir müſſen aber
gerade in den Weltverkehr eintreten auch in der Schiffahrt
Wenn wir ſehen daß die Einnahmen des deutſchen Exportes ſo
gering ſind gegenüber denen Englands ſo dürfen wir ſagen
wir wollen abwarten Nein wir warten ſchon zu lange Deutſch
land muß und darf in den Meeresverkehr eintreten dieſe Frage
iſt jetzt doch wohl entſchieden Jn England ſind die ſubventio
nirten Dampferlinien als ein nothwendiges Uebel bezeichnet worden
ohne welche die Regelmäßigkeit des Verkehrs nicht gewährt wer
den kann Die deutſche Induſtrie kann jetzt mit allen Jnduſtrien
der Welt konkurriren wie es vor 10 Jahren noch nicht der Fall
war Unſere Dampferlinien nach Amerika ſind denen der ganzen

ch Welt ebenbürtig Anders aber iſt es auf den Linien nach Oſtaſien
und China auf dieſen Linien können unſere Privatdampfer nicht
mit der ausländiſchen Konkurrenz ſich meſſen Die privaten
Dampſer die an feſte Routen ſich nicht zu halten haben nützen
dem Verkehr und Handel auf ihre Weiſe Die Pünktlichkeit des
Verkehrs kann jedoch nur durch die Regelmäßigkeit der ſubventio
nirten Dampfer gewährleiſtet werden Ferner iſt der Paſſagierver

Er fuhr aber entſetzt Wange als dieſer ſeinen Kopf mit am

kehr auf jenen Linien ein ſehr bedeutender wenn Deutſchland an
dieſer Perſonendeförderung partizipiren will ſind die ſubventionir

Bereitwillig legte der Edelmann ſeine Kopfbedeckung wieder
fort und ſie aßen zuſammen ſie ſpielten bis in die Nacht
hinein Triktrak ohne daß der ſtreitigen Sache wieder Er
wähnung gethan wurde

Der Grund zu dieſer Selbſtbeherrſchung mußte ſehr wichtig
ſein denn bei genauer Beobachtung hätte Goldmann in Born
feldt s Blicken den tödtlichſten Haß erkennen können welcher wie

euerfunken ſprühte um machtlos zu erlöſchen wenn er um
ſich ſah und das ruhige Antlitz ſeiner Gattin erblickte

Die Stunde war noch nicht da wo er Rache für ſeine
Niederlage nehmen konnte aber er wußte daß ſie erſcheinen
würde damit beſchwichtigte er ſeine tobenden Gefühle

4 Kapitel

Wir enöthigt den Leſer wieder Landrathev Stonte man ren den n in cinet ſätſamen An
wandlung von Wehmuth dem Jnvaliden nachſchauen ſahen
Seine Stimmung wich trotz aller W r 7 und
war für Franziska noch wahrnehmbar er eine volle Stunde
r ihr ins Zimmer trat Sie fragte nach der Urſache

e e eote dieſen Rat gis ihrem Ga ſeinwar

dem Vater eweiht ennen zu lernen prachr innerl ne h r ſie v a
e a n er eherande liegenden e uchen

nes Wetter, ſetzte ſie mit überredenderEs iſt ſo TMiene hinzu n ee S n dec v eicht begegnen wir ihm und

Sie e Der Sommer e mit ſeinem warmen

au Lüf u

auche der Flur allein ein z Stromber brachte an e Der und dietrahlen bereits ſo g und ſchr Grün
Walde und auf den Wieſen durch der erſpiegel
unbewegt ſich hinzog

faſt

Sie gi berhalb des Ufers einem Damme der dier r wer r
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bedürfen

beſtimmen für die Vorlage zu ſtimmen

anzuerkennen iſt daß die Linien für den Handel gut ſind daß es

n Donnſer n wtrwendig gr was jetzt von Deutſch gehört nichts was nichtland an die hen mpfer 45 hlt wird an die deutſ en d worden
nien fällt men dieſe be Summen dem deutſchenReiche t ge Was ißerdem jebt für die Ansrüſtung der
chiffe gebraucht wird kommt ja doch wieder der deutſchen
duſtrie und den deutſchen Arbeitern zu Nutzen Ein weiterer

ortheil beſteht darin daß die vermehrte Gelegenheit des Transs auch von ſelbſt on S Transport ſchafft denn es
iſt unrichtig zu ſagen daß der Kaufmann da kauft wo es am

d iſt Er kauft wo ſich ihm die beſte Gelegenheit bietet
in Weiteres Sie ſprechen immer davon daß das Gefühl der
erbindung der im Auslande lebenden Deutſchen mit Deutſchland

gewahrt werden müſſe Dieſes Gefühl der Zuſammengebörigkeit
nun wird durch das Erſcheinen deutſcher Dampfer geweckt und

erhalten und dieſes Gefühl iſt es auch das das Selbſtbewußtſein
der Nation im Auslande tärkt und die Handelsverbindungen mit
Deutſchland verniehrt Beifall öle Gerade in einer Zeit
da die Finanzen des Reiches ſchlecht ſtehen darf man den Kopf
nicht hängen laſſen Beifall rechts wer Ausgaben ſcheut wenn
es ihm nicht gut geht iſt ein ſchlechter Kaufmann Beifall rechts
Ob dieſes Unternehmen ſich rentiren wird iſt Nebenſache Heiter
keit und lebhafter Widerſpruch links Beifall rechts Das iſt ein
kleinlicher Standpunkt Lebhafter Widerſpruch links Das ſind
die allgemeinen Gründe Abg Richter Sehr allgemein die mich

Wenn ich dem Antrage
auf Ueberweiſung an die Kommiſſion mich anſchließe ſo geſchieht
es weil mancherlei Poſitionen der Vorlage noch beſſerer Geſtaltung

Jn England haben die Subventionen einen ſehr großen
Nutzen für die Handelsentwickelnng gehabt Jch möchte aber warnen
für die zu kreirenden Linien engliſche Schiffe anzukguſen ſondern
rathen neue Schiffe zu banen Fürſt Bismarck tritt in den Saal

Dieſe und mehrere andere Details werden in der Kommiſſion zu
erledigen ſein Die Subventionen werden ſo eingerichtet werden
müſſen daß die beſtehenden Linien nicht gefährdet werden dürfen
Vermehrte Schnelligkeit eines Dampfers bedeutet vermehrte
Energie vermehrten Verdienſt Vermehrte Geſchwindigkeit be
deutet vermehrte Anſtrengung Von Telegraph und Telephon
wird niemand behaupten ſie ſeien unnöthig ebenſo ſehr wird
das deutſche Volk einſehen daß richtig geleitete Subventionslinien
ihren Vortheil bringen Beifall rechts

Abg Graf v Behr freikonſ Da die diesjährige Vorlage
der vorigen ähnlich ſo ſind meine Frepde einig in der Annahme
derſelben Jch hatte gehöſſt daß die Linke ſich der Vorlage
Kwherße ſtellen würde denn im Wahlkampfe erklärten die

iberalen ſie ſeien keineswegs gegen die Dampferſubvention
Das Centrum dagegen ſcheint in eine objektive Kritik der Vor
lage eintreten zu wollen Ueber die Vortheile dieſer Vorlage
bedarf es wohl kaum noch der Worte Würden ſo viele Staaten
an der Subvention feſthalten wenn ſie nicht große Vortheile
bieten würde Es wird von der Linken regelmäßig behauptet
daß infolge unſerer Wirthſchaftspolitik der Handel herunter
gegangen ſei Für die Schiffahrt der Oſtſee trifft dies doch gar
nicht zu im Gegentheil der Handel von Stettin iſt gewachſen
und dieſe direkten Verbindungen werden auch auf den Verkehr
der Oſtſeeprovinzen günſtig einwirken Muß denn wirklich jedes
Unternehmen die Anlagekoſten decken Jſt das z B bei der
Kanaliſation in Berlin der Fall Heiterkeit rechts Wenn alſo

ſich alſo um eine produktive Kapitalanlage handelt ſo iſt doch
der Widerſtand unhalthar Meine politiſchen Freunde werden
alſo für die Vorlage ſtimmen eine Ueberweiſung an die Kommiſſion
ſcheint mir faſt überflüſſig doch will ich auch dagegen nichts ein
wenden Beifall rechts

Abg Dr Bamberger Auch ich ſchließe mich dem Antrage
auf Kommiſſionsüberweiſung an was der Vorredner nur aus
einer gewiſſen Gutmüthigkeit zuzugeben ſchien Jch dagegen halte
auch dieſe zweite Vorlage nicht für annehmbar aber ich erkenne
die Vorlage erfordert eine ſorgfältige Prüfung und ſchließe mich des
halb dem Vorſchlage an die Kommiſſion aus 21 Mitgliedern be
tehen zu laſſen Auch heute ſind ſämmtliche Redner für die Vor

lage davon ausgegangen daß ſie etwas eminent Nützliches enthalte
ch hatte mich gefreut von einem Sachverſtändigen wie Herr
Loermann etwas darüber zu hören er hat uns jedoch nicht einen

ſolchen Stoß kaufmänniſcher Erfahrungen gegeben daß wir nun
ohne Weiteres für die Vorlage ſtimmen müßten Um uns zu ſagen
was Herr Woermann geſagt hat brauchte kein Geiſt aus jener
andern Welt ich meine aus Afrika zu kommen Wir haben nichts

halten mußte wenn Sturm und Unwetter ſie hoch auftrieben
Unten im niedrigen Gebüſche zogen ſich zwar romantiſche
Fußſtege zwiſchen duftigem Graſe und bunten Wieſenblumen
am Strome entlang aber Schollin liebte wie alle praktiſchen
Gemüther die Bequemlichkeit des Weges beim Spazierengehen
und den freien Ueberblick

Leicht und friedlich wie die kaum bemerkbare Strömung
des Waſſers floß ihr Geſpräch Was ein zufriedengeſtelltes
Herz in ſeinem jungen ſchmerzlich erſehnten Glück nur
t S findet das wurde von den deiden Gatten be
prochen

Wie eine zum Verwelken geneigte Blume vom Himmelsthau
erfriſcht neu im Dufte und Farbenglanz erſtehen kann ſo
prangte dies junge Weib unter dem Hauche der zärtlichſten
Liebe auch mit der Anmuth und Grazie voller neuentwickelter
Liebenswürdigkeit Ein ſanftes Lächeln glättete die Schmerzens
falten des Mundes und der Lichtblick der ger Augen über
ſtrahlte die Wolken der weißen Stirne Wer ſie jetzt ſah der
erkannte die nonnenhaft verhüllte Geiſtigkeit ihres früheren
Weſens als ein Zeichen tiefer und ſchmerzlicher Seelen
erſchütterungen Aber es fragte niemand danach Jhr Gatte
liebte ſie mit zu leidenſchaftlicher Hingebung um dieſe heiter
gewordene Stirn durch die Schatten der Erinnerung zu
trüben und ihr Bruder gefiel ſich in dieſer ſonnigen Liebens
rgleit ſo ſehr daß er es für unnöthig hielt ſie zu ver
reiben 8

Während Franziska am Arme Schollin s die Blicke leuchtend
über das Paänorama rundum ſchweifen ließ überſah ſie ihren
Bruder der unten am Strande ſeinen Weg verfolgte Er
bemerkte ſie ſehr wohl fühlte ſich aber durch die eben erlebte
Scene zwiſchen dem Oberförſter und dem Forſtſchreiber ſo
verſtimmt daß er es für gerathen fand ſeinen Mißmuth
nicht ihren Fragen Sie kamen ihm ſo nahe
daß er die munteren Worte ſeiner Schweſter hören konnte
und er ſah ihr mit dem Wohlwollen eines echten brüderlichen
Herzens nach ohne zu ahnen welche wüſten Sturmwirbel die
an gen geglättete Oberfläche ihres Lebens ſchon wieder

edrohten SBei einer Krümmung
Ehepaare eine Ausſicht auf die Waldecke eröffnet und ſie er
blickten in der Bucht dicht unter derſelben die kleine VJolle
worin Engen ſeine x et machte

Wir haben Eugen verfehlt, ſagte Franziska mit ihrem
Sonnenſchirm dahin deutend Dort liegt ſeine Schaluppe
Ein nicht eben einladendes Fahrzeug ſollte ich meinen

Es entſpricht ſeinem Zwecke, entgegnete Schollin lächelnd
Bei der gehemmten Kommnnikation ſind dieſe kleinen Jollen

unumgänglich nothwendig um ſchnell den Strom zu durch
chreiden wenn die Noth es erheiſcht Sieh aber wie ſchön

unſer Haus im Abendſcheine vor uns liegt, ſetzte er ſich

des Weges wurde dem wandelnven d

N on außerhalb des Hauſes vona ie neue Vorlage ſt elos eine Verbeſſerung Mit Recht iſt der poſtaliſche Charakter
der erſten Vorlage aufgegeben worden ein weiterer Fortſchritt beſteht in anderer Vyſſicht Bei der erſten Vorlage wußten wir noch

nichts von Kolonialpolitik Heute ſteht dieſe Politik auf eigenen
Füßen ſie hat einen großen von aller Welt angeſtaunten Erfolg

ehabt die Thronrede ſtellt uns neue Exöffnungen darüber in Aus
t Bei dieſer Vorlage aber können wir die Kolonialpolitik ganz

aus dem Auge laſſen und die Vorlage einmal ganz nüchtern prüfen
Das muß gegenüber den vielen r dſaſten och erlaubt ſein Jch
bin keineswegs ein prinzipieller Gegner der Frage meine Zweiſelund Bedenken gelten nur der Güte des Vorſchlags Man hat
uns als Analogie die Kanaliſation in Berlin vorgeführt aber
niemand hat doch je behaupten wollen daß die Kanaliſation ein
gutes Geſchäft für Berlin ſei Die Rhederei hat ſich aufs Ent
ſchiedendſte gegen die Vorlage ausgeſprochen Herr Woermann
hat das Gegentheil behauptet und das durch ein engliſches Citat
erweiſen wollen Geſtatten Sie mir dagegen ein dentſches Citat
Jch könnte Jhnen eine Erklärung der hamburger Handelskammer
vorleſen welche entſchieden die Subvention perhorreszirt hat es
heißt darin daß die alten und neu zu kreirenden Linien einander
todtmachen würden Jn gleichem Sinne hat ſich eine Erklärung

Rheder ausgeſprochen und dieſe Erklärung iſt von
damen unterzeichnet unter denen ſich auch der Name Karl

Woermann befindet re Jch weiß freilich nicht ob
unſer Reichstagskollege Karl heißt Heiterkeit Die Frage muß
doch die ſein welche Vermehrnung des Handelsverkehrs haben wir
zu erwarten wenn wir dieſe 12 neuen Schiffe bauen Keinen
nennenswerthen behaupte ich Und dabei haben wir noch nicht
die Gewißheit ob unſere Schiffe die Schnelligkeit der engliſchen
erreichen können Es giebt drei Arten von Schiffen im aus
wärtigen Verkehr die Segelſchiffe dann Dampfer und endlich
Schnelldampfer Eine große Anzahl vön Waaren kann die Koſten
der Schnelldampfer gar nicht tragen deshalb wird ein großer
Theil des Transports den Poſtſchnelldampfern nicht übergeben
werden Ebenſo kommt es bei ſehr vielen Waaren auch gar nicht
auf Schnelligkeit und Pünktlichkeit an Auch die Beſtellung im
überſeeiſchen Verkehr iſt keineswegs derartig daß ſie plötzlich per
Telegraph erſolgt Eine ſchnellere Verbindung wäre höchſtens für
Konfektionswaaren nöthig das iſt aber doch ein zu kleines Gebiet
um deswegen experimentiren zu müſſen Will man etwa Streich
hölzer und Steine die in der Ladung jenes überſeeiſchen Schiffes
enthalten ſind auf Poſtſchnelldampfern befördern Dazu kommt
noch daß die Streichhölzer die auf deutſchen Schiffen trans
portirt werden nicht deutſche ſondern ſchwediſche Streichhölzer
ſind Jm Hafen von Sidney laufen täglich ablreiche Dampfer
ein glauben Sie da wirklich mit Herrn Woermann daß man
dort mit Eifer unterſucht ob deutſche
oder nichtdeutſchen Dampfer einlänſt Poſtſchnelldampfer müſſen
ſofort nach dem Einlanfen ihre Ladungen löſchen was für viele
Waaren gar nicht durchführbar iſt Sehr eigenthümlich war es
doch daß Herr Woermann als Kaufmann es für gut hält wenn
wir unſerer Eigenliebe folgen und uns um die finanzielle Seite
der Frage gar nicht kümmern Unſere Jnduſtrie befindet ſich
doch zweifellos in einer Lage daß es ihr ſehr erwünſcht ſein
muß ihre Waaren mit Hilfe fremder Staaten vertrieben zu
ſehen Und können Sie denn überſehen daß unſere Poſtſchnell
dampfer auf ihrem Wege auch franzöſiſche italieniſche Waaren
mitnehmen werden müſſen nennen Sie das einen Vortheil
für den deutſchen Export Wie groß ſoll nun der Ertrag des
vermehrten Exportes ſein Er muß zunächſt doch die gährlichen
5 Millionen Koſten aufwiegen Wird das möglich ſein Jn der
ganzen Welt beſteht ein Mißverhältniß von Produktion und
Konſumtion eine Art Hypertrophie Deshalb darf man nicht
ohne weiteres ſagen wir wollen die Produktion heben Das iſt
nicht immer gut Jch verweiſe Sje auf den Zuſammenſturz der
holländiſchen Kolonialbank und andere Kataſtrophen Wir be
finden uns in einer ſehr ſchweren Uebergangszeit die neue Aera
des ſchnellen Transports muß der Handel erſt gewöhnt werden

Es iſt geſagt worden daß der Text der Vorlage gar keine
Sicherheit giebt daß wirklich allen Anforderungen entſprechende
Schiffe gebaut werden Dieſe Frage ſowie die der Verträge
wird in der Kommiſſion ventilirt werden wüſſen Jch will
zum Schluß nur noch die Poſtdampferſubvention von England
und Frankreich berühren Wir müſſen uns bei ſolchen Hinweiſen
doch immer fragen haben wir dieſelben Grundbedingungen
und Veranlaſſungen Ich muß doch gegen Herrn Dr Stephan
betonen daß die engliſchen Subventionen nicht an Kauffarthei
ſchiffe ſondern ausſchließlich an Poſtdampſer gezahlt werden
England zablt für die Verbindung mit ſeinen ſämmtlichen
Kolonien nicht 11 ſondern nur 7 Millionen und für unſere kleinen
Verbindungen werden 5 Millionen gefordert Der Hinweis auf
Frankreich iſt ganz unzuläſſig wer ſchöne Reden ſtudiren will
braucht nur franzöſiſche Kammexreden zu leſen freilich wird
das Wohl des Ganzen in jenen Reden wenig gefördert Frank
reich zahlt für ſeine Verbindung mit China mehr Subvention als
der Handel mit China einbringt Franzöſiſche Handelspolitik
darf uns nimmermehr als Vorbild dienen Die Frage die bei
dieſer Vorlage uns beſchäftigen muß iſt die vermehrt die
Vorlage das Defizit oder nicht Wenn jemand ſpekuliren will
frage ich ihn ob er reich genug iſt den etwaigen Verluſt zu
r Jch meine aber wir ſind nicht in der Lage einen Verluſt
zu riskiren

Reichskanzler Fürſt Bismarck Der Vorredner hat mit Ver
gnügen konſtatirt daß dieſe Vorlage nicht mit der Kolonialpolitik
verbunden iſt Das war auch bei der erſten Vorlage nicht der
Fall erſt die z veranlaßten mich über dieKolonialpolitik zu ſprechen Jch war durch die Niederlage in der
Samoafrage dazu gekommen von ähnlichen Fragen abzuſehen denn
bei jeder Kolonialpolitik muß die Regierung auf eine national ge
ſinnte Majorität des Reichstags ſich ſtützen können Beifall rechts
Die Frage nach der Rentabilität ſolcher Verbindungen darf nicht
allzuſehr ventilirt werden wie die Geſchichte und Entwickelung
unſeres Eiſenbahnweſens zeigt Wenn Abg Bamberger von mili
täriſchen Rückſichten gelegentlich des Gotthardtunternehmens ge
ſprochen hat ſo iſt das irrthümli Bei dem St Gotthardt
unternehmen haben uns allein handelspoliliſche Rückſichten geleitet

Der Vorredner hat von der Hypertrophie der Produktion ge
ſprochen Jch muß ſagen daß ich dieſe peſſimiſtiſche Anſchauung
nicht theilen kann Wenn aber unſere Vorlage jetzt abgelehnt wird
habe ich nicht den Muth nochmals mit der Vorlage zu kömnmen
Wartete ich aber wirklich ab bis nach der Meinung des Vor
redners aus den Ruinen neues Leben blüht und brächte dann
dieſe Vorlage wieder ein Herr Bamberger würde ihr mit wieder
neuen Gründen widerſprechen Heiterkeit rechts Gegen den un
gebührlichen Ausdruck Defizit muß ich proteſtiren unſer Reichshaushalt kennt kein Defizit Die Mindereinnahmen ſind dieerh oſition gegenüber unſerer Finanzpolitik Zweifellos
iſt doch da
Schiffahrt ſehr bedeutend iſt überall ſehen Sie ſteigenden Export
ſteigenden Verbrauch ſteigenden Luxus Die Obſtruktionspolitik

ie der Regierung entgegenſteht veranlaßt die Stenuerausfälle
nicht die Finanzpolitik Beſteht dieſe Obſtruktionspolitik fort ſo
iſt doch fraglich ob das Wohl des Landes dies ertragen kann
Jedenfalls werden die Wähler nicht lange im Zweifel ſein wer
die Schuld an den Mißſtänden des Landes trägt Beifall rechts
Der Reichskanzler verläßt den Saal
Abg Dr Gerkich konſ tritt unter großer Unruhe des Hauſes

für die Vorlage ein Es hat ſich in allen Kreiſen ein Umſchwunin der Stimmung zu Gunſten der Vorlage geltend gemacht Roch
vor 3 Jahren waren die Rheder gegen die Vorlage jetzt ſind ſie
dafür Die Aeußerungen früherer Redner über den Niedergang
der amerikaniſchen Handelsmarine Ruf links Jſt gar nicht ge

ſchnell wendend hinzu Es iſt eine ähnliche Beleuchtung
wie die am Tage un
und Glück und ſie hat uns nicht getäuſcht Fortſ ſolgt

u

er Ankunft Sie verhieß uns Frieden de ſchen Handelsflotte zu erweiſen in
Zahlen

ſagt worden Die amerikaniſche Handelsmarine iſt nicht ge
ſunken Heiterkeit links Unterbrwiederholt um Ruhe Redner gieb ünſtigen Standum den Seihe ſtatiſtiſcher

agare auf einem deutſchen Hall

as Wachſen des Privatvermögens des Handels der

ung der en bittet

günſtigen Handelspolitik nach Anßen wie die ichige Handels
politik den inneren Handel gefördert tat Das Einlanſfen deutſcher
Schiffe in ausländiſchen Häfen iſt von großer moraliſcher Emn

auf die Deutſchen im Auslande und darf nicht unterſchätzt
werden

Abg Richter Die Abſicht des Vorredners die Vorlage zu
vertheidigen war jedenfalls beſſer als die Ausfü r Auch der
Vorredner freut ſich des Zuſammenbruchs der Fortſchrittsparter
Sind wir wirklich ſo zuſammengebrochen Wir haben Sitze ver
loren infolge des großen Apparates zu Jhren Gunſten Gelächter
rechts Ohne jenen Apparat wäre Herr Gerlich gar nicht hier
Er am wenigſten darf uns den Vorwurf des nicht nationaken Ge
dankens machen Er iſt gewählt weil in jenem Wahlkreiſe alle
Deutſchen auch die Deutſchfreiſinnigen ihm ihre Stimme gegeben
haben um ſie nicht dem polniſchen Kandidaten zu geben Heiter
keit links Was die Worte des Reichskanzlers betrifft ſo ent
hielten ſie wenig Neues der Reichskanzler wiederholt ſich jetzt
überhaupt mehr als für die Geduld der Zuhörer wünſchenswerth
iſt Er und Sie thun immer ſo als ob jetzt die Dampfſchiffe
überhaupt erſt erfunden wären Heiterkeit links Die Dampf
ſchiffe beſtehen ſchon recht lange und zwar ohne Jhre Subvention
Der Herr Reichskanzler verbietet x nicht nur das Wort
deutſchfreiſinnig, ſondern auch das Wort Defizit Der Herr

Reichskanzler meint das Defizit oder vielmehr die Minderein
nahmen ſei die Folge der Obſtruktionen der linken Seite Aber
gegen das Tabakmonopol hat doch auch die Rechte geſtimmt
oder iſt Jhnen dies ſchon wieder leid Dann ſagen Sie uns
dies deutlich Entſcheiden Sie nun ob die Steuern des Volkes
noch vermehrt und daraus die 5 Millionen gezahlt werden ſollen
Beifall links
Abg Woermann Das vom Abg Dr Bamberger citirte

Schriſtſtück gegen die Subvention habe ich allerdings unter
zeichnet Damals handelte es ſich aber um die Frage der Ein
führung der franzöſiſchen Subvention Das iſt etwas ganz
anderes Aber auch wenn es daſſelbe wäre würde ich mich
nicht ſchämen in drei Jahren meine Meinung geändert zu haben
Beifall rechts

Abg Dr Bamberger Jch überlaſſe es dem Vorredner das
ganze Schriftſtück zu verleſen Herr Woermann und das ganze

ſich gegen die Staatsunterſtützung aus Hört
ört links
Abg Woermann Es handelt ſich doch bei dieſer Vorlage

nicht um eine Unterſtützung ſondern um Leiſtung und Gegenleiſtung
Die Diskuſſion wird geſchloſſen worauf die Vorlage einer

Kommiſſion von 21 Mitgliedern überwieſen wird
Das Haus ernennt ſodann per Acclamation zu Mitgliedern

der Reichsſchnldenkommiſſion die Abg Dr Hammacher
Kochhann v Buſſe Letocha v Bunſen Pr Meyer

alle
Damit iſt die erledigtNächſte Sitzung Mittwoch 12 Uhr Tagesordnung Berathung

der Anträge der Abgg Dr Windthorſt Expatriirungsgeſetz
Dr v Jagdzewski Polniſche Sprache Grillenverger Kranken
kaſſengeſetz
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Den Vrgr Gebrüder Stollwerck in Köln iſt ein Patent ertheilt
auf das VERFAIREN APPARATE zur Speisung vonDamptfkesseln mit Kesselsteinfreiem Speisewasser Ueberdas Reſultat der Prüfung eines Keſſels bei welchein die Apparate angewandt Geſetzes vom 15 Juni 1883 betreffend die Kranken Verſicherung der Arbeiter

ſollen ſich außer den in demſelben aufgeſführten Perſonen welche gegen Gehaltwurden ſchreibt die Köln ZtgErgangener Einladung Slgend wohnten wir in dem großen Etabliſſe

ment von Gebrüder Stollwerck hierſelbſt der Nuleriuchung und Oeffnung
eines combinirten Dampfteſſels von 200 Quadratmeter Heizfläche bei welcher
mit den Apparaten zur Verhinderung der Keſſelſteinbildung Deutſches Reichs
patent Nr 22,554 verſehen iſt Die der Reviſion unterworfene Dampfanlage
urſprünglich zwei Röhrenkeſſel Roots Syſtem zuſammen 100 Pferdekraft
wurden vor 3 Jahren umgebant und ſind bis heute ununterbrochen im Be
triebe Seit dieſer Zeit wurde wie man uns verſicherte keine Reinigung
vorgenommen wohingegen früher alle vier bis fünf Wochen die unteren Röhren
gereinigt werden mußten Die Keſſelſteinablagerung in den Reinigungsappa
raten war ſeit 15 Wochen nicht mehr heransgenommen worden Das ſich dar
bietende Ergebniß war ſo daß wir es für angezeigt hielten es zu
weiterer Kenntniß zu bringen ie Apparate zwei cylindriſche Keſſel von
3 m Länge und 0,800 m Durchmeſſer ſind in ſchräger Lage auf dem Dampf
keſſel angebracht und über ihnen in der Mitte liegt ein Dampfſammler in den
ſelben Ausdehnungen Das Speiſewaſſer auf etwa 809 Celſius erwärmt tritt
an der einen Seite des Apparates ein wo ihm ein Dampfſtrahl Dampf und
Waſſergemiſch entgegengeführt wird und ſeine plötzliche Erhitzung bewirkt
Das Speiſewaſſer paſſirt ſodann den Apparat in dem zehn ſenkrechte gelochte
Bleche ſtehen und ſetzt an der ſo geſchaffenen großen Berührungsfläche ſeine
ſeſten Beſtandtheile ab welche ſpäter in Form von ſandiger Maſſe und poröſen
Steinſtücken erſcheinen Alsdann tritt das Waſſer am Ende des erſten nach
vorn in den zweiten gleich jenem eingerichteten Apparat ein nochmals auch
hier dem Dampf und Waſſer Gemiſch entgegengeführt um wiederum die zehn
Siebe zu paſſiren und dann aus dieſem vollſtändig gereinigt von ſeinen feſten

Beſtandtheilen befreit in den DampfEntwickler zu gelangen welcher nunmehr
ohne jeden Steinanſatz bleibt

Nach Erklärung des in den meiſten Staaten patentirten Verfahrens
wurden die außer dem Bereiche der Feuergaſe liegenden Apparate im Beiſein
der Jntereſſenten geöffnet Die Wandungen und die Siebeinlagen ſowie die
Zwiſchenräume wurden voller Steinkruſten gefunden die ſich leicht abſchaben
und zwiſchen den Fingern zerbröckeln ließen der größte Theil der Keſſelſtein
theile lag als ſandige Maſſe zwiſchen den Siebeinlagen das Geſammtgewicht
derſelben betrug 443 kg wovon 307 kg ſich in dem erſten 136 kg im zweiten
Apparat befanden

Hiernach wurden von einigen der anweſenden Jngenienre und Dampf
keſſelbeſitzer ſyſtematiſch vertheilt liegende Röhren zum Oeffnen beſtimmt Die
ſelben waren ſowohl in ihrer ganzen Länge als auch in den Verſchlußkappen
zur Ueberraſchung der anweſenden Fachleute vollſtändig frei von allem Keſſel
ſteimnanſatz der ine ein neues Dampfkeſſelſyſtem geöffnet welches auf
dem Princip des ſteinfreien Speiſewaſſers erbant iſt und deſſen Rohrſyſtem auf
einem Flächenraum von 4 m Länge 1 m Breite und z m Höhe 40 Pferde
kräſte repräſentirt Dieſer Dampfkeſſel iſt durch 4 m lange Röhren von 60 mm
äußerm Durchmeſſer und 3 mm Wandſtärke gebildet und mit der zur Reviſion
geöffneten Anlage zuſammen im Betrieb Dieſer als Probekeſſel ſeit neun Mo
naten in unnunterbrochenem forcirten Betriebe befindliche Keſſel hat ſich voll
ſtändig bewährt Die Vortheile des Verfahrens den Dampfkeſſeln ſteinfreies

Speiſewaſſer a chemiſche Zuſätze ohne Wartung mittels der eigenen Dampf
production ſelbſtthätig zuzuführen ſind ſo einleuchtend daß ſie des nähern nicht
brauchen erörtert zu werden Außer längerer Haltbarkeit der Keſſel Erſpar
niß an Heizmaterial Erzielung einer beſſeren Verdampfung durch die mit dem
Syſtem verbundene Circulation Vermeidung von Betriebsſtörung iſt die Ver
minderung der Gefahr der Keſſel Exploſionen ein ganz bedeutender Vorzug
dieſer Apparate Das Verfahren wurdean mit Gas geheizten und erleuchteten
Modellen verſchiedener Keſſelſyſteme als Röhren Cornwall Bouilleur Keſſeln
veranſchaulicht und nachgewieſen wie es ſich an beſtehenden Keſſelanlagen mit

Leichtigkeit anbringen laſſe und wie es durch Anwendung bei Röhrenkeſſeln
durch Höherlegung des Waſſerſpiegels die Leiſtungsfähigkeit des Keſſels je
nach der Conſtruction bis zu 40 pCEt vergrößere

Es wurden ſchließlich noch Analyſen verſchiedener Speiſewaſſer von
Dampfanlagen an welchen die Apparate ſchon an Dampfkeſſeln von über 2000
Pferdekräſte in Betrieb vollkommen erfolgreich längere Zeit arbeiten vorge
legt welche die Reinigung von verſchiedenem ſtark gypshaltigen Waſſer die
bis jetzt in fachmänniſchen Kreiſen bezweifelt wurde nachwies Die intereſſan
teſten darunter waren die von zwei Etabliſſements an der Meeresküſte in
Spanien und in England wovon eine Analyſe in 100 Liter Waſſer angab

Chlornatrium Kochſalz 725,40 GrammSchwefelfauren Kalk Gyps ß 88,76
Schwefelſaure Magneſſa 69
Kohlenſaure Magneſia 49447

913,32
Der hohe Gehalt an Kochſalz welches in Waſſer leicht löslich und durch

Purgiren ab und zu entfernt wird dürfte die Anwendung des Apparats auch
für Seewaſſer nahe legen und für die Marinedampfer von unberechenbarer
Wichtigkeit werden Es waren Jngenieure aus Oeſterreich Süddeutſchland
Weſtfalen Berlin aus r England und Belgien anweſend welche der
Erfindung vollen Beifall zollten und ihre Weiteverbreitung betreiben wollen
Erfinder des Apvarats iſt Herr Heinrich Stollwerck Theilhaber der obenge
nannten Firma Gebrüder Stollwerck

Aas kennenSchönster Brillantschmuck Ringe Knöpfe Ohrringe Nadeln in echter
Fassung von 5 Ullustr Proiscourant gratis Adolf Wild F rankfurt a

Bekanntmachung
Mittwoch den 3 December Nachmittags 2 Uhr ſoll auf dem

Paradeplatze eine Partie Vrennholz Bretter alte Thüren Fenſter
lkäden e gegen ſofortige Bezahlung verkauft werden
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S 10 December d J eende
Mark auf 10 Looſee Looſe 2 J u 10 Pf reihe

ſind überall zu haben in den durch Plakate kenntlichen
Verkaufsſtellen und zu beziehen durch

A Nlolling General Debit Hannover
Jn Halle g/S zu haben bei J Barck Co Steinbrecher Jasvper Schrödel S Simon Georg Kett

Bler Guſtav Moritz O J Seidler Max Köſtler
Georg ulze Reſtaurateur Ernſt Peter König

Exped d Saale Ztg Exped d Hall Ztg u J Leutner

el
das beste leichtlöslichste Fabrikat ist preisgekrönt mit

J vielen goldenen Medaillen Ko genügt für 100 Tassen
l Vorräthig in allen feinen Geschäften der Branche

Fabrikanten J C Blooker Amsterdam
Von Donnerstag früh ab ſtehen feine

37 und ßrzge und kleine magere Land
chweine halbengliſche n Verkauf im

Gaſthof zum ug in Halleoldenen
Fr Rolle Fr Rhaesa

meindebehörde zu geſchehen

Einſicht aus und können von demſelben
gegen Erſtattung von 3 ad I und

J 4

ſtedt am Markt belegenes und zum 3080 in der Expedition dieſer

Bekanntmachung
Die am 1 December d J in Kraſt tretenden Vorſchriften des S 1 des Anſere KindAnſere Kinder

die in der Schule geiſtig überaritrengt mit dem üblichen Morgen

affee ſchlechterdiugs nicht mehr
usreichen ne nahr 7

Speiſe Nach ärztlicher Aua ſ u A Berlin klin Wochen

ſchrift Nr 49 1881 iſt diebio ſche Mai Segnninof

Chocolade Preis pro Pfund
12 das geeignetſte Frühſtück

und concentrirteſte Nahrungsmitte
ür Schulkinder ſtillende Frauen

Magenleidende Blütarme c Zu
haben in den meiſten Apotheken

Droguenhandlungen ſowie in
Conditorei von G Conrad

oder Lohn beſchäftigt ſind
in Bergwerken Salinen Aufbereitungsanſtakten Brüchen und Gruben

in Fabriken und Hüttenwerken beim Eiſenbahn und Binnendampf
Lifffahrtsbetriebe auf Werften und bei Bauten

2 im Handwerk und in ſonſtigen ſtehenden Gewerbebetrieben
9 in Betrieben in denen Dampffeſſel oder durch elementare Kraft Wind

Waſſer Dampf heiße Luſt ec bewegte Triebwerke zur Verwendung
kommen ſofern dieſe Verwendung nicht ausſchließlich in vorübergehen
der Benutzung einer nicht zur Betriebsanlage gehörenden Kraftma
ſchine beſteht

in dem hieſigen Gemeindebezirke erſtrecken auf
1 e und Handlungslehrlinge Gehülfen und Lehrlinge in

Apotheken
2 Perſonen welche von Gewerbetreibenden außerhalb ihrer Betriebsſtätten

beſchäftigt werden
3 ſelbſtſtändige Gewerbetreibende welche in eigenen Betriebsſtellen im Auf

trage und für Rechnung anderer Gewerbetreibender mit der Her S
ſtellung oder Bearbeitung gewerblicher Erzeugniſſe beſchäſtigt werden

GHausinduſtrie
4 die in der Land und Forſtwirthſchaft beſchäftigten Arbeiter aber nur

inſofern als ſie Haushaltungsvorſteher ſind oder außerhalb der
eigenen Familie ſelbſtſtändig ſich ernähren

Nach S 49 des allegirten Geſetzes haben die betreffenden Arbeitgeber
jede von ihnen beſchäftigte verſicherungspflichtige Perſon ſür welche die Ge S
meinde Krankenverſicherung eiutritt ſpäteſtens am dritten Tage nach Beginn
der Beſchäftigung anzumelden und ſpäteſtens am dritten Tage nach Beendigung
des Arbeite verhältniſſes wieder abzumelden

Demgemäß werden alle Arbeitgeber der vorgedachten Kategorien hier
durch aufgefordert die von ihnen beſchäſtigten verſicherungspflichtigen Perſonen
ſoweit dieſelben nicht ſchon einen anderen nach dem Geſetz zugelaſſenen Kaſſe
Orts Krankenkaſſe Betriebs Fabrik Krankenkaſſe BauKrankenkaſſe Jn

nüngs Krankenkaſſe Knappſchaftskaſſe oder ſonſtige Hülſskaſſe angehören bis
ſpäteſtens am 3 December d J bei der hieſigen Gemeindebehörde anzu
melden Die Anmeldung muß den Zu und Vornamen Stand oder Gewerbe
ſowie das Alter Geburtstag und Jahr der verſicherungspflichtigen Perſon

Herm

K und

Sorgfaltigste Auoweah der Cacaodoh
nen und ein in allen Stücken vollende
tes Fabrikationsverfahren begründen
die Vorzüge der Chocoladen und Cacaos
von Bartwig Vogel welehe in deren
stetig zunehmendem Verbraueh vollste
Bestätigung und Anerkennung findenenthalten und hat nach dem Geſchlecht männlich oder weiblich getrennt ſowie 2

Ktaſſenweiſe ob erwachſen oder jugendlich alſo über oder unter 16 Jahre alt G en Wir

u erfolgen ßSie Arbeitgeber haben die Krankenkaſſenbeiträge in 14tägigen Terminen Schuppen Ausfal Erlangung Wachs

thumbeförderung udes Sonnabends im Voraus an die hieſige Kämmerei zu zahlen Dieſelben en der Hagre früh beſt
betragen 1 o des ortsüblichen Tagelohnes welches wie folgt feſtgeſetzt iſt zeitiges Ergrauen Conſervirung eines

I Für erwachſene über 16 Jahre Arbeiter derſelben und alle ſchönen natürlichen
a männliche 1 75 ſonſtigen Fälle in Haar und Bartb weibliche 80 denen das Haar ſchmuckes WiederII Für jugendliche unter 16 Jahre Arbeiter nicht die gewünſchte u bei Ver
a männliche 1 Länge lockige Fülle luſt deſſelben nachb weibliche 70 u ſchöne glänzende Krankheiten WoEin Drittel der Beiträge haben die Arbeitgeber aus eigenen Mitteln zu Farbe erhalten will chenbetten c

leiſten ſie ſind berechtigt den von ihnen a Perſonen die Beitxäge exiſtirt kein beſſeres und bewährt
welche ſie für dieſelben einzahlen ſoweit ſie ſolche nicht aus eigenen Mitteln reelleres Mittel als der
zu leiſten haben bei t regelmäßigen Lohnzahlung in Abzug zu bringen ſo Rmländiſche garbalſam
weit ſie auf dieſe Lohnzahlungsperiode antheilsweiſe entfallen V bif

Rückſtändige Beiträge werden in derſelben Weiſe beigetrieben wie Ge deſſen vorzügliche Wirkungen ſich in

meindeabgaben allen obigen Fällen ſeit 50 Jahren beArbeitgeber welche ihrer Anmeldepflicht nicht genügen ſind verpflichtet währt und welcher als feine den Haar
alle Aufwendungen zu erſtatten welche die Genieindekrankenverſicherung auf boden äußerſt kräftigende Pomade bei
Grund geſetzlicher oder ſtatnariſcher Vorſchrift zur Unterſtützung einer vor der ſeinem billigen Preis wirklich die rüh
Anmeldung erktrankten Perſon gemacht hat auch erſolgt nach S 81 a a O für mende Beachtung verdient welche ihm
die unterlaſſene An wie Abmeldung Beſtrafung bis zu 20 immer mehr zu Theil wird

Arbeitgeber welche den von ihnen beſchäftigten dem Krankenverſiche Carl Kreller
rungszwange unterliegenden Perſonen bei der Lohnzahlung vorſätzlich höhere Chemiker in Nürnberg
als die zuläſſigen Beträge in Anrechnung bringen oder dem Verbote des 8801 Das Glas mit Gebrauchsanweiſung
a a O entgegenhandeln werden ſofern nicht nach anderen geſetzlichen Beſtimmun und wiſſenſchaftlichen Gutachten zu
gen eine härtere Strafe eintritt mit Geldſtrafe bis zu 300 beſtraft 1,50 und 90 bei

Die Anmeldung der Krankheitsfälle hat ebenfalls bei der hieſigen Ge Helmbold Eo in Halle g/Saale

Ree
werden in 3 Tagen zart und

S

Giebichenſtein den 26 November 18344 Der Geneludevorſteher
Stridde

r 7Es ſoll d r und Liefe Holzverkäufe
rung von in der Königl Oberförſterei Schkeuditz weiß durch Creme Pinard Voll

J 3 Stück vierrädrigen Perſonen I Dienstag den 9 December ſtändiger Erfolg Preis 4 Jn
n r mit Mit 10 Uhr auf dem Waldkater bei Salle a/S bei M Waltsgott

elgang ohne Bremſen Halle Brennhölzer aus Jagen erſ2 Stück vierrädrigen e 71 53 56 und 66 Unentgeltlich r
wagen III Klaſſe mit Mittel ca 57 rm kieferne Scheite ſucht mit auch
gang nnd HeberleinFriktions Da Reiſig uBpolsep ohne Wiſſen vollſt zu beſeitigen I

hen ieferne Stangen III G Failkenber Reri2 Stück vierrädrigen Zu Klaſſe 42 Hundert Stangen Roſenthalerſtr 62 Sinderte o Berh
wagen IV Klaſſe mit Heber IV VII Klaſſe Amts n Landger gepr Dankſchr
leinFriktionsbremſen w von 12 Uhr im Jagen 56g am Von Nord Amerika iſt ſoeben die erſte2 Stück vierrädrigen Poſt und im JagenGepäckwagen mit Heberlein Forſbarg r 165 Sendung eingetroffen von ſcharlachrothen

Friktionsbremſen mück Flußſtahlachſen mit Rä 1 Birke an Rm 18 l ne 1I Donnerstag den 11 December wen en
40 Stück Tragſedern 11 Uhrim genannt die virginiſche Nachtigallaus Unterforſt Schkenditz 5 H II Kl Körnerfreſſer eine Zierde für den

vergeben werden die Bedingungen nebſt 51 H III Kl 104 H IV Kl re W t an wie
eichnungen liegen in dem dieſſeitigen aus Unterforſt Maßlau 11 H I Kl ur St u r e ie J ten Atrchiſhen Bureau hier zur 9 r h per ü cl GlasTransportkäfig

45 Stück Spiralfedern für Zug
apparate und Buffer

im Wege der öffentlichen Submiſſion

38 H III Kl franco durch ganz Deutſchland 15,00
aus Unterforſt Raßnitz 4 H III Kl Welleuſittich import von Melbourne

3 ad II auf desfallſige Anforderung III Freitag den 12 Decenber Zuchtpaare incl gang
S en werden Offerken ſind ver 10 Uhr Verſandt unter Garantie lebenderſchloſſen und portofrei mit der Aufſchrift Unterforſt Dölau Jagen 71 an der Ankunſt aber nur bis 18 December

Offerten auf Lieferung von Wagen Salzmünder Chauſſee d J Jlluſtrirte Preisliſte über mein

8 dem auf Schkeuditz den 1 December 1884 50 in Marken zu habenienstag den 16 Dezember er Königl Oberförſterei Welt Poſt Verſandt Geſchäft

rgens 11 Uhr in Sonst Wegen Todesfalles canberauniten ne einzur wel v e9 e tneliche vber hriſtliche An oll ein in a Gange befindliches e
fragen auch erforderliche Auskunft er Materialgeſchäft in einem größeren Apfel nen
theilen wird derte r Wo lich m22 Nov 1884 den Das Grundſtück eignet ſich weiMagdeburg den 22 No g Gee e hinerern von

Leſſing feinſte reife ge
Direktion ſehr geräumig für Fleiſcher oderKönigliche Eiſenbahn Direktion Seiler die hie gute Brodſtelle finden

wählte Früchte neuer Ernte
35 45 Stück in einem ſchönen

würden Anzahlung mäßig Ueber
nahmebedingungen ſehr günſtig

Reflektanten wollen ihre Adreſſe sub J 10 Pfund Korbe mit Seegras
gegen Froſtgefahr ſchützend ver
ackt verſendet nach ganz Deutſch

and vackung und portofrei
dachnahme von A 2,90
Maiti in Trieſt

e Bei Abnahme von 3 Kör
ben auf einmal an eine Adreſſe
und c rei ndäng des Be
trages 25 4 per Korb billiger

HausVerkauf
Ein in beſter Lage der Stadt Hett

Betriebe eines jeden Geſchäſts ſich Zeitung niederlegen
eignendes Hausgrundſtück beſtehend Guts Verk auf
in zweiſtöckigem Wohnhaus mit Neben allgebäuden worin W Wagen Erbtheilungshalber bin ich Akrrremiſe c namentlich ſich auch große das mir gehörige in Queſitz vei
Bodenräume befinden ſoll wegen Erb Markranſtädt unter Nr 23 des Brd
ſchaftsregulirung unter der Hand ver Verf Cat gelegene 43 Acker gutes Feld
kauft werden Selbſtkäufer beliebenſund Wieſe enthaltende Gut ſammt

u wenden an den mit dem Verkauf lehendem und todten Jnventar ſofort
es auſes beauftragten Kaufmann zu verfaufen

O Spiegler in Settſtedt gaben St wer gen Hratheringe
nge v ange ſ gegur ne Her Dann neteen u cateſſe en oſtfaß vonh a April 1885 u San t fund zu freo Voſtaachnahme

e el en Th S 73 8 hülſ ſind noch abzugeben BrotzenGräre gr Märkerſtraße 7 eigen en Herren e 21 1 Cröslin Reg Bez Stralſund

e



Weihnachts
Kleider

Daher beſte und billigſte Gelegenheit zu

liefern für unſere werthe Stadtkundſchaft

Vernburgerſtraße r

Total Ausverkauf
zum Zwecke

sänmz cher Auflösung meines Hodewaarengeschäfts
Die Preiſe bedeutend unter Fabrikpreis herabgeſetzt ſämmtliche Lagerbeſtände der Manufacturwaarenbranche hochmodern und von beſter Qualität

Weihnachts Einkäufen

Heinrich Winter grosse Ulrichstrasse 8

Briquettes

Weihnachts
Kleider

S zu Sommerpreisen
n et Herren Steinbrecher

MHallescher Verein
fur Kohlenbergbau und Briquettesſabrikation

Tasper und in unſerem Comptofr

ederlage in Halle aſs bei Frau G Giröhe Leipzigerstrasse 107

Actiengesesehaft
Vollständiger Ausverkauf W A o Wwe
Fleiſgertafe Freier
Um mit den noch vorhandenen Waaren in a eng a m W 7 werTLeinen Vettzeug Inlett Tiſchtücher Hand Sntate an n t re

zeug Flanell Kleiderſtoſten etc
bis zum 1 Januar vollftändig zu räumen ſo verkaufe ſämmt S

S liche Waaren bedeutend unter Preis Es bietet ſich hier die beſte
Gelegenheit zu billigen und praktiſchen

Weihnachts Einkäufen
r Eine Partie Shlipse Chemisetts r asen Fantasie
S Tächer und Strickjaceken zu jedem PreisM Stro em er

kücher Talhentüher dowlas Schürzen e

We Gut Preis Courant

v poticlioh K
Den üma e Garrigues r T etwas herd aber fein früher 1 o jotzi nur

OMalrotte naturmüidPiaines u 4Gr r 59 1 Trepp aHoflieferanten Jhrer Heh der Frauße e b binhalt u n r itithesgiet
empfehlen ihr Lager von nien Co en und Nenhelten de Fron zu
für Gefellſchafts und Balltoilette e und Madere

J ZSen 1676 e21 Ceatralg vnch vedet i mie g

Halle Hannover 17 sb j FPozsn Fotsdam
Rema dern a ver vo r in deatechiana

W e e
ten garant reinen ungegypsten

Französ Maturweinen in Deutschland

Aux Caves de franco
5 F h S

natarwild u r b atöräernä

Dumenwein

m

klkkh

alt span Liqueurs WeineAnfertigung von einfachen und eleganten Kleidern e e e e e
Garantirter Achter franaös

Fatur Cha Fl A oAls Bleilöther empfiehlt ſich Naturwein ist n e Wuäür sſets gloichmässig zusamme esteſites Fadrirat

Thee Qhocolade a gomachtor Wein

Hauptgeschäft in Halle a
7 Brüderstrasse 7 und 63 Hr Steinstrasse G3

nohe Rkri 9 Brerian 2 arig Pres des

l T gegen dle Woinfabrikation I
PEinmah von ausschliessl nur chemisehter

Oewald Nier Feliea laytüontbin ver Walletr 26

5 sondern Preduet der zelbot schaffenden Natur dessbalb nicht immer gleich in 7 rOFhäll 6 Ibzlge 0 Geschmacx stets abar gesvadar ung besser in einem primitives u natürlichen Zustand als9 bessertar h t munädrecht oder wer weise v h

ſein ſch in d laut
J G MHauswaldt und Gebrüder Sto

Punſch Extract zu 2 2 A 50n a Bann Sale 46 e pr J geh E z Häioane

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Kindern dem Martin e h len von o lauch m e d e e e e ehe Wueggertinsverse on
132 Kinder im 36 33 M d cke e t gig im m Alte r n 4 n 2alche in R ha ber hohle

d erden dar eil nJ G Hauswaldt in Blechdoſen und ausgewogen e Beſtreben richtet v welch S et mit nützlichen

en a n
Punlüuees h n vent arg nke gure i Vereins mit der Bitte um autige

W S von Geldb Schupen Tleipern und TuchſachenLeipzigerſtraße D e n für die e e e en diesmal 4 Confirmanden

n n e litt ee e zu u en und Kraukenpflege

Den Kauf und Verkauf
von Grundbeſitz beſorgt General
agent Reitehe Friedrichſtr 4

Gekleidete und ungekleidete

P Demdrett e uppenarmeuppenköp uppenſtrümpfe
h uppenſchuhePuppenſchmuck Pelzgarnituren

empfiehlt in größter Auswahl
Robert WinkKler gr Ulrichſtr 52

Viligſ ſie We vugenele

Fin Filzpantoffeln chnhen
J Zeitzer Schuhwagren Fabrik

Fle ſwhersaſſe I

Holzwolle
ſauberſtes r u on a tunss
material für ellanr r
Polstermaterial

danüg liefert billigſt
Dampflägewerk Cönnern

Papier u PappenFahrik Lager
Düten und Papierwaaren Fabrik

Emil Bald Co Halle aſ/Sen gert 11 r billigſt Düten undet nut und z Druck renz
und ne ckpapier in Bo en
und aculatur und weißesSeele Cigarrenbeutel ter

ra

Eilt Eilt Eilt
Die größte Auswahl in Leder und

un ſowie Pantoffeln aller
rt iſt wie bekannt Gottesackergaſſe 8

Wiederverkäufer Rabatt
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